
Nro . 152.
57 . Jahrgang.

Amts - unä Intekkigenzölatt für äen bezieh.

Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die EinrückungSgcbühr beträgt S L für die vier-

spaltige Zeile oder deren Raum.
Samstag, den 3ü. DezemberL882

Abvnnementsprcis halbjährlich 1 80 durch

die Post bezogen im Bezirk 2 ^ 30 sonst in ganz

Württemberg 2 70 I.

EiMn»sW AdnitMkit.
Vor dem Jahreswechsel bitten wir die verehrlichen Leser des

Calwer Wochenblatts
im Interesse ununterbrochener und rechtzeitiger Lieferung des Blattes um recht baldige Erneuerung des Abonnements bei den

Postämtern und Postboten zu den bekannten Preisen.
Das Bemühen der Redaktion wird auch im nächsten Jahre darauf gerichtet sein, den Ansprüchen, welche die Gegenwart an

den kleineren Zeitungsverlag stellt, so viel in ihren Kräften steht, nachzukommen. Die Redaktion.

Die Kersteüung äe« Dorinerstagsbkattes wrrrlle leister insofern zur UnmögkitNeit , als Oefstrüstskokak wie

Comptoir 2Vs Fast unter Master stanst.

Kmtkieke Kekaantmackuagea.

Calw.

An die Ortsvorsteher.
Diejenigen Ortsvorsteher , bei welchen die Frist zu Erledigung der

Oberfeuerschau - und Kaminfeger - Defekte von 1882 abgelaufen ist und der

Bericht hierüber noch aussteht , werden zur ungesäumten  Erstattung des

letzteren hiemit aufgefordert.
Den 22 . Dezember 1882 . . K. Oberamt.

Flaxlan d.

Calw.

An die Ortsvorsteher.
Berichtigung.

In der Bekanntmachung vom 16 . ds . Mts ., betr . die Richtigstellung

und Ergänzung der Ergänzungskarten ist im 6. Absatz ein Druckfehler , in¬

dem es dort statt Güterbuch „Güterbuchsprotokoll " heißen muß.
Der Erlaß ist im Amtsexemplar des Wochenblatts hienach zu berichtigen.

Den 23 . Dezember 1882 . K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Calw.

An die Ortsvorsteher.
Die Ortsvorsteher werden zum Zweck einer bezüglich des Bettler - und

Landstreicherunwesens höheren Orts eingeforderten Berichterstattung veran¬

laßt , unfehlbar innerhalb 3 Tagen  die Anzahl der auf Grund

des z 361 , Z . 3 und 4 des Reichsstrafgefetzbuchs in dm Jahren 1877 , 1878

und vom 1. Januar bis 30 . Sept . 1879 , sowie vom 1. Oktober 1879 bis

31 . Dez . 1881 , von den Gemeinderäthen und Ortsvorstehern rechtskräftig

erkannten Bestrafungen — nach obigen Zeitabschnitten abge¬

sondert — hieher anzuzeigen.
Den 28 . Dezember 1882 . K. Oberamt.

F l a x l a n d.

Calw.

Krüikenfperre.
Nachdem die Nagoldbrücke beim Oelenderle durch das Hochwasser be¬

deutend beschädigt worden ist, wird deren Benützung hiemit bis auf Weiteres

untersagt.
Dieß wird unter Hinweis auf die Strafbestimmungen des I 366 Ziff.

10 des Strafgesetzbuchs bekannt gemacht.
Den 29 . Dezember 1882 . K. Oberamt.

Flaxland.

Bekanntmachung.
Die öffentlichen Verhandlungen des K. Amtsgerichts werden im Jahr

1883 für Civilrechtssachen regelmäßig am Donnerstag und Freitag,

diejenigen des Schöffengerichts in Strafsachen regelmäßig am Mittwoch

im oberen Rathhaussaale vorgenommen werden . Ebendaselbst werden auch

die Gläubiger -Versammlungen in Konkurssachen stattfinden . Der Amtstag

(Gerichtstag ) wird je Samstags  im Amtsgerichtsgebäude abgehalten.
Den 20 . Dezember 1882 . Oberamtsrichter

P e r e n n o n.

^ <z ^ TagesNeuigkeiten.
Calw,  29 . Dez. Das alte Jahr konnte uns nicht verlassen , ohne

uns noch einen Denkzettel zu hinterlassen . Die schöne Schlittenbahn , die

wir für die Feiertage in Aussicht hatten , wurde schon am Christfest Abend

durch eintretenden Regen verdorben . Bedeutendes Hochwasser war zu be¬

fürchten und als am Stephansfeiertag die Nagold , rasch wachsend, bereits

am Nachmittag an verschiedenen Stellen aus den Ufern trat , dachte schon

Jedermann in der unteren Stadt daran , das Nothwendigste in den Parter¬

reräumen zu bergen . Wer dies unterließ , durste in jener Nacht von 2— 3

Uhr » wo ver Wasserstand der höchste und dem von 1861 gleich kam, sofern

es nicht zu spät war , dies noch nachholen. Um diese Zeit wurde von an-

stürmendem Langholz der Brotsteg von den Fluten fortgerissen . Scheiterholz

und selbst Langholzstämme trieben sogar bei der Kunstmühle von H . u . K.

pfeilschnell in die Lederstraße und diese hinab . Von der hies. Feuerwehr,
die allarmirt worden war , wurde eine Abtheilung mit dem von der Betriebs¬

inspektion zur Verfügung gestellten Extrazug nach der Station Teinach abbe¬

ordert , wo die Sägmühle von Theurer sammt 5 Personen ein Opfer der

Wellen zu werden drohten . Die Rettung mit einem rasch zusammengezim¬

merten Floße wollte wegen der zu starken Strömung nicht gelingen , als die

Stammheimer mit einem Wagen zur Hilfe kamen , auf welchem dann mit

der größten Anstrengung die Leute in Sicherheit gebracht werden konnten.

Sämmtliches Langholz und Schnittwaren sind von den Wogen mitgenommen.
Pferde und Rindvieh in an der Nagold gelegenen Häusern wurden

von den Besitzern schon am Abend vordem in Stallungen der oberen Stadt

gebracht , manchem Schwein wurde die Ehre in die Etagen spedirt zu werden,

ebenso Gänse und Enten . Am Mittwoch Morgen war das Wasser um ca.

l ' /s ' gefallen und hielt sich in dieser Höhe — in der Nacht noch etwas

steigend — bis Donnerstag N 'Mittag . Abends 7 Uhr betrug die Abnahme

gegen den Morgen 1Diesen  Abend ist die Lederstraße noch nicht ganz

frei von Wasser . Lebensmittel für die in der Lederstraße , auf der Nagold¬

seite Wohnenden , wurden von kräftigen Männern in einem Nachen mit

größter Kraftanstrengung abwechselnd besorgt . A«ch die Häuser in der

Badgasse und Jnselgasse standen fast sämmtliche unter Wasser . Die zur

Baumwollspinnerei Kenntheim gehörige Brücke konnte dem Strom ebenfalls

nicht widerstehen . Ihre Trümmer bilden mit Langholz , Schnittwaaren und

Scheiterholz und allem Möglichen heute noch riesige Barrikaden an der

Brücke im Oeländerle und am Waldhorn.
Dem Hochwasser von 1851 steht das diesjährige um 3 ' zurück, aber

so anhaltend war es nicht. Manchem sind neben Holz noch alle möglichen

Sachen weggeschwemmt , ruinirt , in und an dem Haus verdorben . Die

Keller sind größtentheils — viele bis an das Gewölbe — unter Wasser

und Manchem wäre eine Centnerlast vom Herzen , wenn er schon hineinge¬

sehen und Alles noch heil gefunden hätte . Die Bischofstraße ist total zerrissen,

ebenso ein Theil der Lederstraße . Der Schaden ist ein überaus großer . ^ "

1' Teinach,  27 . Dezbr . Der Kriegerverein feierte gestern in den un¬

teren schön dekorirten Räumen des Badhotels mit einer Verlosung sein 2tes

Weihnachtsfest . Der Ansprache eines Ehrenmitgliedes folgten mehrere Toaste

auf S . Maj . den Kaiser von Deutschland und S . Maj . König Karl von

Württemberg . Durch das Hochwasser wurde leider Mancher abgehalten , an

dem schönen Feste Theil zu nehmen ; die Anwesenden «der waren herzlich ver¬

gnügt , trennten sich in später Stunde mit dem Wunsche, das nächste wieder¬

kehrende Weihnachtsfest in fröhlicher Stimmung zusammen feiern zu können.

>V6. Stuttgart,  25 . Dezbr . Eine Weihnachtsbetrachtung über

Wegen des Neujahrsfestes erscheint das nächste Blatt am Mittwoch.
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die mm bis auf die5 dem neuen Jahre vorbehaltenen Stichwahlen, vollendeten
Abgeordnetemvahlen wollen wir in Kürze unserem heutigen Berichte voraus¬
schicken. Wer nicht unversöhnlichen Gemüthes ist, wird mit uns herzlich froh
sein, daß nun diese aufregende Wahlzeit vorüber ist; in welcher Mancher in
der Hitze des Wahlkampfes seine politischen Sympathien und Antipathien auch
aufs persönliche Gebiet übertrug. Darum ist es sehr gut und trägt nicht
wenig zur Beschwichtigung bei, daß sofort die hell. Weihnachten folgten,
welche ganz andere Anforderungen stellen und uns von dem noch etwa zu¬
rückgebliebenen Groll ablenken. Nehme daher Jeder das Wahlergebnis so
hin wie es sich gestaltet hat und denke bei fernerer Erfüllung seiner patrio¬
tischen Pflichten nur noch daran, wie er am Besten und Gewissenhaftesten
zum Wähle des Vaterlandes wirken kann. Das Loos ist geworfen, mögen
jetzt Parteirücksichten schwinden.

Was das eigentliche Wahlresultat betrifft, so liegt es uns nun voll zu
einer klaren Uebersicht vor, denn die wenigen Stichwahlen vermögen im gro¬
ßen Ganzen nichts mehr zu ändern, und wir dürfen daher sagen, das Ergeb-
niß hat an dem seitherigen politischen Bestand der Kammer der Abgeordneten
im Wesentlichen nicht das Mindeste verändert. Freilich ist das Bestreben
einer extremen Partei, welche aus ihrer bisherigen Minorität herauskommen
und zur Majorität werden wollte, nicht von Erfolg gekrönt gewesen. Sie ist
in ihrem bisherigen Bestände geblieben, hat vielleicht sogar in der Zahl einen
ganz kleinen Zuwachs erhalten, wofür aber einige ihrer hervorragendsten Führer
nicht gewählt, sondern unterlegen sind. Dadurch ist die Partei moralisch
nicht gestärkt aus dem Wahlkampf hervorgegangen. Da sie nun als ihre
Devise voranstellt: Alles für das Volk und Alles durch das Volki
so sollte sie ja auch des Volkes Willen und Ansichten erkennen und sie ehren
und sich nicht überheben, sie aus eigener Machtvollkommenheit in ihrem Sinn
korrigiren zu dürfen. Das Vaterland und das öffentliche Wohl werden bei
diesem Stand der Dinge nichts verlieren. Von unserer Königlichen Staats¬
regierung kann und muß man die Ueberzeugung haben, daß sie nach bestem
Wissen und Gewissen das wahre Wohl des Landes und Volkes will und uns
von Reformen nichts Vorbehalten wird, was als geboten erscheint und nach
dem Stand der Dinge in ganz Deutschland möglich und ersprießlich ist. Auch
von den übrigen Volksvertretern dürfen wir dies voraussetzen, wenn auch
über das Wie? und Wie viel? verschiedene Ansichten herrschen mögen.

— Wie wir vernehmen, sind in den letzten Tagen wieder ansehnliche
Bestellungen in Möbeln hiesiger größter Möbelfabrikationsfirmen durch das
Exportmusterlagervermittelt worden. — Eine württembergische
Gesammtausstellung  bei der im nächsten Jahre in Amsterdam statt¬
findenden Exportausstellung ist aufgegeben worden, und es nun jedem Einzel¬
nen oder Gruppen überlassen, selbst dafür zu sorgen.

Friedrichshafen,  23 . Dez. In Folge des Sturms wurde heute
Vormittag das Trajektschleppschiff beim Einfahren in den Hafen gegen den
Damm geworfen. Der Stoß war so heftig, daß der Matrose Büchele über
Bord und in den See geschleudert wurde. Das Schiff ging über ihn weg.
Die Mannschaft des unmittelbar nachkommendenbayerischen Dampfers, auf
den Unglücksfall aufmerksam gemacht, ließ das Rettungsboot in den See, und
Büchele wurde, aber leider todt, aus dem Wasser gezogen. Der Verunglückte
hinterläßt eine Wittwe mit 3 Kindern.

Ulm,  22 . Dez. Bei der Wahl der ritters chaftlichen Ab¬
geordneten  für den Donaukreis wurden wieder gewählt: Landgerichts¬
direktor Sch ad von Mittelbiberach, Frhr . Wilhelm König  von Königs¬
hofen, Frhr. Richard König  von Warthausen, Frhr. Benno von Her¬
mann  auf Wain.

Heilbronn,  21 . Dez. Die Wahl ist vorüber und Oberbürgermei- !
ster Wüst  hat mit 1965 Stimmen gesiegt. Die deutsche Partei nahm das
Resultat im Hauptquartier bei Beltz mit lautem Jubel auf und brachte dem
Sieger ein dreifaches Hoch. 364 Stimmen hat Wüst heute mehr als vor
6 Jahren ; ein glänzendes Ergebniß, wenn man vollends erwägt, daß heute
ein Gegner ihm nicht gegenübertrat. Der Beobachter hatte vor 3 Tagen

noch verkündigt, daß die Mehrheit der hiesigen Wähler gegen Wüsts Candi-
datur sei; die Druckerschwärze dieser Großthuerei ist kaum trocken und 1965
Stimmen (also 30 noch über die Hälfte der Wähler!) strafen den Propheten
Lügen. Die sonstigen Siegesnachrichten aus Stuttgart Stadt und Amt,
Tübingen, Crailsheim, Göppingen, Heidenheim sind natürlich geeignet, die
frohe Stimmung noch zu erhöhen. Bis jetzt rechnen wir 18 von der deut¬
schen. 15 von der konservativen Partei (darunter 4 Katholisch-Konservative)
und nur 16 von der Linken, darunter Becher, dessen patriotische Worte über
den Militäretat viel zu seinem Sieg beitrugen, Die Niederlage Ege's in
Neckarsulm wird schmerzlich bedauert. Im Amt hat Härle 1233, die beiden
ländlichen Kandidaten zusammen 1595 Stimmen; also ein Plus von 362
Stimmen. Welches der Ausgang der Stichwahl sein wird , kann Niemand
Vorhersagen; da Haag 17 Stimmen mehr als Reichert hat, so wird er sich
mit Härle zu messen haben.  _

Vermischtes.
— Preis - Ausschreiben.  Von den, seitens der Verwaltung

der in Grünberg i. Schles. erscheinenden Fachschrift„Das Deutsche Wollen-
Gewerbe" im Interesse der deutschen Wollen-Jndustrie bekanntlich ausgesetzten
Jahrespreisen von je 1000 Mark gelangt soeben der erste nächstjährige
Preis von 500 Mark zur Ausschreibung. Das Thema ist folgendes: „Der
Krempelprozeß und die ihn vorbereitenden Arbeiten,
Insbesondere mit Bezug auf Verbesserungs - Fähigkeit
und Verbesserungs - Bedürftigkeit ."

Als Erläuterung, wie das Thema aufzufafsen ist, diene Folgendes:
Unter vorbereitenden Arbeiten ist — im Anschluß an die Bearbeitung der
ersten Preisfrage — das Trocknen der Wolle, das mechanische(nicht das
chemische) Entkletten, Ausstäuben, Schlagen, Wolfen, das Einölen zu ver¬
stehen, also von der gewaschenen, bezw. nach der Farbe gespülten Wolle
auszugehen. Die Darstellung des Krempelprozesses soll sich auf eine thore-
tische Entwickelung desselben nach den verschiedenen Richtungen der Streich¬
garn-, der Kammgarn- und der Kunstwoll- Spinnerei beschränken, und von
den Arbeitsmaschinen nur insofern sprechen, als die Krempelei im engem
Sinn von ihnen geleistet wird. Die Behandlung des Themas ist also nur
bis zu dem Punkt zu führen, wo der Flor der Theilung und Umwandlung
in Vorgam unterliegt. Diese Operation bleibt mit der Feinspinnerei einer
künftigen Preisfrage Vorbehalten. Voraussetzung einer allen Ansprüchen ge¬
nügenden Lösung der gestellten Aufgabe ist eine Gegeneinanderstellung und
Vergleichung der verschiedenen Systeme des Krempelns, wobei im Besondern
die verschiedenen Wege zu beleuchten sind, welche die Krempelei in England
und auf dem Kontinent eingeschlagen hat.

Die speziellen Bedingungen, denen diese Preisfrage unterliegt, sind in
den neuesten Nummern des „Deutschen Wollen- Gewerbes" enthalten.

Handel und Verkehr.

Stuttgart. (Von der Ledermesse 22. Dezbr.) Die Messe war
von 210 Verkäufern mit 1200 Ctr. Leder beschickt.

Der Meßverkehr war auch dießmal ein reger, der Besuch der Käufer
war der Oktobermesse gegenüber zahlreicher. Wildoberleder, vermehrte Zu¬
fuhr, erzielte vielfach den gehofften Preis nicht, im klebrigen bot der Geschäfts¬
gang gegenüber der vorigen Messe keine wesentliche Veränderung.

Verkauft wurde:
Sohlleder . 134 Ctr. 70 Pfd.
Vacheleder . . . . . . 49 „ 06 „
Wildoberleder. . . . . 564 „ — —
Schmalleder . . . . . 123 „ 79 „
Kalbleder . 112 „ 78 „
Zaum-, Zeug- und Roßleder 29 „ 66 „

zus. 1003 Ctr. 99 Pfd.

(Nachdruck verboten).

Der Forstmeister von Hohenerbfeld.
Criminal-Novelle von Wilhelm Braunau.

(Fortsetzung.)
9. Ein Verhör.

In seinem Zimmer saß der Herr Baron von Jlinenstein bequem in
einen Sessel zurückgelegt, eine Zeitung in der Hand und den Dampf einer
feinen Cigarre von sich blasend.

Bei seiner Rückkehr von dem erfrischenden Morgenritt war ihm das
verlegene Wesen einiger seiner Dienstleute aufgefallen, allein zu stolz, um einen
Dienstboten nach dem Grunde ihrer üblen Laune zu fragen, hatte er das
scheue Betragen derselben nicht weiter beachtet, und nun gab er sich voller
Behagen der Ruhe und Zerstreuung hin.

Seine Gedanken schienen höchst angenehmer Art zu sein. Von dem
Besuch bei seiner Braut , der er ein feines Bouquet gebracht hatte, zurück¬
gekehrt, wiegte er sich in Träumen der Zukunft, welche das schöne reiche
Mädchen als sein liebenswürviges Weib erscheinen ließen. Georgine von
Hohenerbfeld schien den unhöflichen Grafen von Ausleben vergessen zu haben;
wenn sie auch gegen ihren Bräutigam das Gefühl echter Liebe nicht hatte,
so war sie doch Weib genug, um durch die Huldigungen des schönen, glän¬
zenden Mannes sich geschmeichelt zu fühlen, und der Gehorsam gegen ihre
von ihr überaus innig geliebten Eltern, deren Wunsch ja die Verbindung
mit dem Baron von Jlmenstein war , ließ sie jede eigene Willensäußerung
oder Bedenklichkeit Niederkämpfen. So hatte sie sich mit dem reichen Baron
verlobt, und derselbe ließ bereits in seinem Schlosse Anstalten treffen, um
die junge Frau und die Schwiegermutter aufzunehmen, denn nur noch wenige

Wochen sollten bis zur Hochzeit verrinnen. Es war somit ganz natürlich
daß ein befriedigendes Lächeln die Züge des schönen jungen Mannes über¬
zogen hatte, als gerade der Diener eintrat und den Untersuchungsrichter in
der Angelegenheit des Forstmeisters von Hohenerbfeld, nebst dem ihn beglei¬
tenden Assessor anmeldete.

Herr von Jlmenstein hatte mehrfach mit dem Kriminalrathe Unter¬
redungen gehabt und den Wunsch ausgesprochen, es möge dem Juristen ge-
gelingen, den Mörder seines Schwiegervaters zu entdecken und der gerechten
Strafe zu überliefern. Daß Herr von Jlmenstein als der baldige Gatte
der jungen Gräfin von Hohenerbfeld den Verhandlungen mit voller Theil-
nahme folgte, war ganz natürlich, und so sah er auch jetzt dem Eintreten
des Untersuchungsrichters mit lebendigem Interesse entgegen. Er befahl dem
Diener, die Herren unverzüglich einzuführen, und erhob sich von seinem
Stuhle, um denselben entgegenzugehen.

Mit ausgesuchter Artigkeit hieß er die beiden Herren in seinem Schlosse
willkommen und erkundigte sich sogleich sehr angelegentlich nach dem Stande
der Untersuchung, während sein Auge mit raschem Blick die Mienen der
beiden Herren zu durchdringen suchte.

Der Kriminalrath verhehlte seinen Mißmuth nicht. Er theilte dem
Baron , der den Gerichtsverhandlungen fern geblieben war , mit , daß der
verhaftete Wilderer wegen mangelnder Beweise und durch Auffindung der
Kugel, welche unzweifelhaft aus dessen Rohr stamme, aus der Untersuchungs¬
haft entlassen sei, daß das Gericht aber nun vor einem Dunkel stehe, welches
um so rätselhafter erscheine, !als gerade die Kugel, mit welcher der Forst¬
meister getödtet worden, ein Merkmal an sich trage, das, von dem Wilderer
entdeckt, die Identität des Mörders zweifellos feststellen müsse, .wenn es ge¬
länge, das Gewehr ausfindig zu machen, durch welches jenes Merkmal her¬
vorgerufen sei.

(Fortsetzung folgt.)
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Amtkicke Aekanntmaik ringen. Privat - Aazeigea.

Neubulach, Gerichtsbezirks Calw.

Zwangsverkanf.
In der von demK. Amtsgericht Calw am 27. v. M. gegen den Kauf-

TMann Ernst Göldner  von Essen, zur Zeit in Wien, angeordneten Zwangs¬
vollstreckung in dessen unbeweglichem Vermögen kommt das vom Gemeinde¬
rath als Vollstreckungsbehörde zum Zwangsvertauf bestimmte Bergwerkeigen¬
thum, nemlich:

1) das Bergwerk„Carl" bei Neubulach, OA. Calw, verliehen für die
Ausbeutung der Mineralien von Silber, Kupfer, Schwefel, Kobalt,
Arsenik und Eisenerz auf eine über die Theile der Markungen Neu-
und Altbulach, OA. Calw, und der Markung Effringen, OA. Nagold,
sich verbreitende Grubenfeldfläche von 1,500,000 Quadratmetern;

2) das Bergwerg„Hermann", südöstlich von der Muthung„Emst" bei
Neubulach, über Theile der Markungen Neubulach und Liebelsberg,
OA. Calw, sich verbreitend und verliehm für die Ausbeutung derselben
Mineralien, wie bei „Carl" auf ein Grubenfeld von 1,167,058 Quad¬
ratmetern;

3) das Bergwerk„Ernst" nordwestlich von Neubulach und über"Theile
der Markungen Liebelsberg und Schmieh, OA. Calw, sich verbreitend
und verliehen für Ausbeutung derselben Mineralien wie bei „Karl"
und „Hermann" auf ein Grubenfeld von 1,116,434 Quadratmetem.

Gemeinderäthlich taxirt zu 36
«m Donnerstag, den4. Jan. 1883, Vormittags 10 Uhr,
rruf dem hiesigen Rathhaus im ersten Aufstreich zum Verkauf.

Dieß wird mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht, daß als
Verwalter Gemeinderath Blaich  dahier, und als Verkaufskommission Stadt¬
schultheiß Hermann -und  der Unterzeichnete bestellt ist.

Den 5. Dezember 1882.
Namens des Gemeinderaths als Vollstreckungsbehörde:

Hilfsbeamter, Amts-Notar
Tipper.

Revier Hofstett.

Wegsperre.
In Folge bedeutender Erdrutsche

ist der Verkehr auf dem linksseitigen
Klein enzthalsträßchen von der Reh¬
mühle bis zur Agenbacher Sägmühle
bis auf weiteres eingestellt.

Revier Hofstett.

Ztangen- unä
Mrennkmlz- Verllauf

Am Mitt¬
woch,  den 10.
Januar, Vorm.
10 Uhr,i.Lamm
zu Agenbach aus

Kohlplatte,
Katzensteigle,

Buchhalde, Brand- und Schleehwald:
Hopfenstangen, 930 I., 1290 II., 390
HI. und 300 IV. Cl. , sowie aus
Stangenmahd und Blunkenwald: Rm.
25 tann. Scheiter und 197 dto. Prü¬
gel und Anbruch._

AorckursverâAren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des verstorb. Bierbrauers
Johann Georg Holzapfelvon  Calw
wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und Vollziehung der
Schlußvertheilnng aufgehoben.

Calw, den 28. Dez. 1882.
Z- B.:

Widm ann,
Gerichtsschreiberdes K. Amtsgerichts.

Die Mücke öeim
Ketänderke

Ist einer Reparatur bedürftig und
darf bis auf Weiteres nicht befahren
werden.

Stadtschultheißenamt.

Warnung.
Wer unbefugter Weise angeschwemm¬

tes Holz oder Sand wegschafft, um
sich derartige Gegenstände anzueignen,
'.nacht sich mnes Diebstahls schuldig

strafe gezogen werden.
Stadtschultheißenamt.

Calw.
Anordnung in Mtreff

der Muzahrsnacht.
Die Polizeistunde wird bis 1 Uhr

verlängert, um halb 1 Uhr wird das
erstemal, um 1 Uhr das zweitemal
abgeboten, um diese Zeit müssen die
Wirthschaftslokale geräumt sein, bei
Vermeidung der bekannten polizeilichen
Vorschrift.

Am 29. Dezbr. 1882.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.
Calw.  .

Ermahnung zur Auf¬
rechterhaltung der

Wuhe und Ordnung
in der Weujahrsnacht.

Angesichts der schweren Heimsuch¬
ung, welche unsere Gemeinde in den
letzten Tagen betroffen hat, angesichts
überhaupt der schweren Zeit, in der
wir leben, der schweren Sorgen in den
meisten Familien, wird es einer Hin¬
weisung auf die bekannten gesetzlichen
Vorschriften, welche die Aufrechterhal¬
tung der Ruhe und Ordnung in der
Neujahrsnacht bezwecken, kaum bedür¬
fen, man wird vielmehr mit Zuver¬
sicht erwarten dürfen, daß Jedermann
unter solchen Umständen zumal bei
dem Jahreswechsel, der zu so ernsten
Betrachtungen Veranlassung gibt, von
selbst sich verpflichtet fühlt, die Neu¬
jahrs-Nacht in angemessener Weise so
zu feiern, wie man es vor Gott und
seinem Gewissen verantworten kann.
Auch Hausväter und Hausmütter wer¬
den sich veranlaßt sehen, ihre Ange¬
hörigen und Hausgenossen zur nöthigen
Zucht und Ordnung anzuhalten.

Am 29. Dezbr. 1882.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.
Calw.

Der Atangen - unä
Krennbokz - Verkauf.

vom 18. II. 19. d. M. ist genehmigt.
Gemeinderath.

Samstag,  den 30. Dezember halte ich

WlsiiM4 G« kjse>>
und lade hiezu ergebenst ein

O. z. Kanne
Hirsau.

Nächsten Sonntag und Montag,  Neujahr, halte ich

Metzelsuppe
wozu höflichst einlade.

G . Bauer z. Kloster.

Den Mitgliedern der
Allgemeinen Mentenanstakt zu Stuttgart

zeige ich hiemit an, daß die am 31. Dezember 1882 verfallenden Renten«
Coupons vom Verfalltage an ohne jeglichen Abzug bei mir zur Einlösung
gebracht werden können. Die Dividende beträgt 25»/<» oder von je einer
vollen Mark Rente 25 L . Die Coupons sind mit Bescheinigung und
Lebensbestätigung zu versehen.

Calw, den 31. Dezember 1882.
Agent : HmU

Mm KMWlkW«.
Am 2. Jan. beginnen neue Curse in eins, und dopp. Buchhaltung,

kaufm. Rechnen, Korrespondent, Wechselrecht, Schönschreiben, franz. und
engl. Sprache und können hiesige junge Leute auch an einzelnen Fächern
theilnehmen.

vircktnr.

Hans - er Barmherzigkeit.
Verzeicbmß eingegangener Liebesgaben pr . Dez . 1881/82.

Amtskorporation 35., Fr. Dr. Staelin -Keller  z . 6. März
und 11. Sept . je -4L 20., Fr. Cond. Dreih -4L5., Fr . Kaufm. K lin g e r
1 woll. Teppich, Kfm. Lamparter  1 Packet mit woll. Strickgarn, Fr.
Kunstm. R. Wtwe. -4L 16. 14., Gemschft. Stammheim 6, Collekte von
Zwerenberg1 Wagen mit Kraut, Kohlraben, Kartoffeln, Roggen und 13,
Gem. Liebelsberg, Collekte an Kraut, Kohlraben uud Kartoffeln und 50 H.

Allen frdl. Gebern herzl. Dank und Gottes reichen Segen!
Die Lokal - Verwaltung.

vor N 'OWtz Htzviim ätzrlluMü
ü>100-1,0086

im Betrage vo«
öfl.120,000. Mk.204,000.
wurde in - er Ziehung vom 15 . ds . Mts ., auf Grund eines
von uns nach Wnrzburg verkauften Bezugs - Dokumentes
Qt . > 1 . los,76 mit dem I n tl . 166 . I « V8 8 . 3736
Xr . 44 gewonnen und am darauf folgenden Tag dem Ge¬
winner , einem Wirthe daselbst, von uns ausbezahlt.

Schon einmal hatten wir das Glück , daß ein Interes¬
sent von uns ans ein solches Loos den Haupttreffer von
öfl. 150,666 . - Mk. 255,666 ., gewonnen hat.

I'rüliMirttzr kättzn- L Koiiten-
Lavlr OM 06 & 61 tz.

^ SlullHtlTE , den 18. Dezember 1882.

H vis L-sLsrLlLxsutur. Z
-O -OLAOLAOOOO

Vas Nödtzl L oseArikt
VON RLkäsr 2. neuen Lecker in

rvsstl. L3.rlü'i6cki'ioli88tru886 Ilr . 42,
empfiehlt eine große Auswahl fertiger Betten , alle Sorten Bettfedern
und Flaum , alle Sorten polirte Kasten und Polstermöbel , zu den
billigsten Preisen unter Garantie.

Rasche Anfertigung ganzer Anssteuern . "ML
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An die Wähler des Höerarnts Gatw.
Für das mir bei der Abgeordnetenwahlwiederholt bewiesene Vertrauen,

sage ich allen meinen Wählern herzlichen und aufrichtigen Dank. Ich werde
bemüht bleiben, die Interessen des Landes und des Bezirkes treu und ge¬
wissenhaft zu vertreten , auch jedem Bezirksangehörigen ohne Ausnahme mit,
Rath und T -at an die Hand zu gehen, wo es mir möglich ist , ihm in
meiner Eigenschaft als Abgeordneter nützlich zu sein.

Calw, den 26. Dezember 1882.
' _ Julius Stiili «.

25 "o Ersparnis
werden erzielt beim Gebrauch de»

geörannten Java-Kaffee,
in 1 Pfd . und l/z Pfd . Packeten und offen, von

von?. ö. InnLoNn Ln LonnL. kksin.
I. Qual . -4L 1. 70, II. Qual . 1. 60, IU. Qual ., offen, ctL 1. 20.
Alleinige Niederlage bei

_ Emik Georgii , Eakw.

lavs -Mö -vberleäei' -liSutvlien
in schöner Waare , zu langen Wasserstiefeln geeignet, empfiehlt billigst^

Rolbßerberei L I-eäerkaiiüIunA.

eipeulations-lüllöfsn
w»1t Ule » - I 'eirstern,

deemieiM, ml »ut's fslostv » gollrdv . s
«in vorrüxUed«» ksdrtkst,

ü» 6 versvlüeäellen Orösssu , unter voUstLuäixvr
Oarsutio de»

Bunker L krtk,
Li8MNS88srvi m Lurkrudv , Laäsv.

Der Oken dreuut dei eiumelixer Anksuernvß
uuä reodtneitißewltsvdtegsu Leu ZeureutViu-
ter über uuä verdreuokt so veoig Lodleo , Lass
ein « külluuß — dei ßeliuäeru Lreuäe — äurod
wedrere Dsxo uuä KLodts reiedt

LUsIliverksuk kur 6slw uncl tlm ^edunx:
Qlir . Kaknerm . in Oslv.

Auswanderer «. Reisende
nach Amerika

mit Dostäampsfeüi ^ en erster Elaste

äos ^ orääentLoLen liloz ä̂ über LröDSN,
äer HL 2 ldur § - Linöri 1r . SessllseLLkd ü 'ber Hs .rn 'burss,

äsr ^ sä Ltar I »ims über ^ LtivörxsL,
Ler IlisäerlLrlä .- LMsri ^ . SeLsllscÜLkt über kottsräam

mul ^ mstsräam
befördert zu den billigsteu  Tagespreisen

Ln >N G >e « rKl1 , General -Agent für Bremen.
V. V. Q. Am Sams¬

tag,  den 30. Dezember,
findet von Abends 7 Uhr
an, die

Meikinacktsfeier
mit Musik und Gabenverloosung im
Dr eiß 'schen Saale statt , wozu die
Mitglieder des Veteranen-, sowie des
Militär -Vereins mit ihren Angehörigen
freundlichst eingeladen sind.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder
obiger Vereine 1

Ueber's Neujahr

aus nebst
lilM8gcmtt <Aten Würsten

G . Rau,  Bierbrauer.
Morgen Sonntag

beim Lottle.

Morgen Sonntag

KümmeMichlein

Auf Sylvester empfiehlt alle Sorten

Liqueure,
sowie

berliner Munn-
Kucken.

I . N. Demmler,
_Conditor.

Am Neujahrs -Abend sind

Kerkiner Donnen-
Kucken

zu haben bei
Heim. Schn au ff er , Cond.,
_ beim Rö ßle.

Sei Kiusui » 8

Theerschwefel-Seife
bedeutend wirksamer als Theerscife
vernichtet sie u u b e d in g t aklc Arten Haut-
llnreinigkeiten und erzeugt in kürzester
Frist eine reine , blendendweiße
Haut . Vorrathig ä Stück 50 Pf . bei

><
XX
X
>4><

X
X2
0
X
X
X
X>«
><

X
X
X

Zur Feier unserer !

Hochzeit H
erlauben wir uns, Freunde und ^
Bekannte auf
Donnerstag,  den 4. Jan .,
in das Gasthaus zum Löwen x
in Calw, und auf N

Sonntag,  den 7. Jan ., ^
zu einem Glas Wein in die x
Restauration vonI . Mohrin Zs
Hirsau, freundlichst einzuladen, x

Calw, den 29. Dez. 1882. ss
Johann Georg Krafft, 's

Küfermeister. x
Pauline Schmidt . s!

Einkaäung.
Auf Sonntag,  den 31. Dez.,

Nachmittags 4 Uhr, werden alle im
Jahre 1857 geborenen zu einer ge-
müthlichen Zusammenkunft zu unserem
Altersgenossen Carl Hayd  in der
Ledergasse freundlich eingeladen.

Mehrere 1857er und
1857erinnen._

AwieMknchen
gibt's amS 0 nntag und am Syl¬
vester - Abend  bei

Nasch 0 ld,
obere Hengstetter Gaffe.

Berliner Mannenkuelien,
Arac 8 : Kam , Dnnfckestenz,
sowie verschiedene

Liqueure
empfiehlt

C.  C 0 stenbader.

Iteujsbrs-
krstulstions-Karten

empfiehlt
H. Haag,

_I . Keller 's Nachfolger.
Ein fleißiges, 19jähriges

MS- chen,
das vom 8. Januar an die hiesige
Frauenarbeitsschule besuchen möchte,
sucht ein Haus , in welchem ihm freie
Kost und Logis gegen Dienstleistun¬
gen geboten würde.

Zu erfragen bei der Expedition
d. Bl ._

Zu Weihnachtsgeschenkenpaffend
empfehle ich mein Lager in guten rein¬
schmeckenden

Kaffeesorten,
pr . Pfd . 70 L bis .16 1. 40, sehr
feiner blauer

Uerlkaffee,
einige Sorten werden  voll¬
ständig ausverkauft,  besonders
mache ich auf die Sorten » 80H,

1. , 1. 20 , ctL 1. 40, als
meine Hauptverkaus s -Q ua-
litäten  aufmerksam , bei Abnahme
von mindestens 5 Pfd . räume ich be¬
sondere Vortheile- ein, ferner als star¬
ken Verbrauchsartikel , grobkörnigen
ausgiebigen Kochreis , pr . Pfd . 20 H,
besten Tafelrcis , pr . Pfd . 24 jund
30 L . I . Oe st er len.

Milch
ist zu haben bei

G. Rau,  Bierbrauer.

Nächsten Sonntag und die gmye
Woche über backt

Langenbretzel«
— Bäcker Haidt,  Vorstadt.

Ein kräftiger

Jungschmied
findet Arbeit bei

F . Kleinbub,
_ Bischofstraße.

kleujskrs-
krstulslionslkarten

in schöner Auswahl empfiehlt
Emil Georgii.

s . >4

T' ---

2 .

rr «v MM - .Sk ».

L-a-^
o «v>1 ^ ^

a»-

OkoeolLäsL
unä 0LL3.08

ükkm ?» II.
LLI8. ÜWlM . üljl -LtlÜHOl. - k'SllI'. :

Ksdr. 8taÜMic!i
ii»

23 tiof -vipioms.
22 goläene , silberne  unä

dronrene k/isäsHIen.

keelle luasmmenstellung äsr
Koliproäuets . Vollsnäste

mvekaniaeke Linriotitungsn.
Karsntirt reine üualität bei

mäasigen Î reioen.
^limiellsobilcler Ireomreioblleii
äis Eolläik .oreikv,Colonial - ,I ) s-
liostsss - u .DroAuen - Oosokäfts

sovis ^ .potdelren , veivbo
8to !I« erLli'8ob6 ^ sdrilcatg

kübrev.

Der von I . A. Schauwecker
in Reutlingen erfundene

Keäer - Gerb êtfftoff
in Fläschchen s 1 ^ und 60 L ist
wieder zu haben im

Comptoir ds. Blattes.

Gottesdienste.
Sonntag , den 31. Dezember.
Vorm . (Predigt und Beichte) :

Hr . Dekan Berg.
(Vom Thurm Lied Nr . 110 .)
Nachm. 5 Uhr : Jahrcsschluß,

Hr . Helfer Braun.
Opfer für die Unterstützungs¬
kasse des P fa rr g e m ei n d er a t h S.

Neojakir.
Vorm . lPred .) : Hr . Dekan Berg.

(Vom Thurm Lied Nr . 361 .)
Abendmahl.

Nachm. 2 Uhr in der Bibelstundc-
Hr . Helfer .

Truck und Verlag der A. O elschläger ' schen  Buchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Ealw.
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